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Vegetationseinheiten
Kamm- und sumpfseggenreiche Waldsimsen-Quellwiese, Kammseggenried, Kriechhahnenfuß-Knickfuchsschwanz-Flutrasen,
Brennessel-Schilfröhricht, Schlankseggen-Bestand, Brunnenkressen-Flur

MD GHabitate + Strukturen MD H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung

WZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02991

X

In einer vermoorten  Niederung innerhalb kuppiger Endmoräne am nördlichen Stadtrand Sternbergs breitet sich ein größerer, 
landschaftsprägender, artenreicher Feuchtwiesenkomplex aus. Er ist, durch Gräben getrennt, von höherliegenden mineralischen 
Ackerflächen umgeben, grenzt an Intensivgrünland und geht im Osten in den Verlandungssaum des Sternberger Sees über (Röhrichte und 
Feuchtwald und -Gebüsch). Auf eutrophen und trotz mäßiger Entwässerung durch ein altes Grabensystem noch sehr feuchten 
Niedermoortorfen hat sich bei extensiver Nutzungsweise auf den größten Teilen eine Waldsimsen- Quellwiese entwickelt. Sie wird 
mosaikartig von Kammseggenriedern und Schlankseggenbeständen durchsetzt. In verdichteten Senken befinden sich Kriechhahnenfuß-
Knickfuchsschwanz-Flutrasen, wo auch die Glanzfrüchtige Binse häufig vertreten ist. Entlang der Gräben breitet sich ein Brennessel-
Schilfröhricht aus und in den Gräben finden sich Brunnenkressenfluren und Wasserlinsenteppiche sowie Froschlöffel.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

k

g

k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: StAUNLÜBZ-Hippke

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

05.08.1998

3 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 5 4 3 2 4 0 1 0

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Carex disticha Holcus lanatus Polygonum amphibium Potentilla anserina
Ranunculus acris Scirpus sylvaticus

Alopecurus geniculatus Carex acutiformis Carex gracilis Carex hirta
Cirsium oleraceum Eleocharis palustris Glyceria maxima Juncus articulatus
Phragmites australis

Achillea ptarmica Alisma plantago-aquatica Carex pseudocyperus Deschampsia cespitosa
Equisetum palustre Eupatorium cannabinum Filipendula ulmaria Geranium palustre
Glyceria fluitans Heracleum sphondylium Juncus effusus Juncus inflexus
Lemna minor Lotus uliginosus Lychnis flos-cuculi Nasturtium officinale
Ranunculus repens Rumex acetosa Trifolium pratense Trifolium repens
Urtica dioica


